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Grund zigdzer Graudenzer] Zeitung. Einzelnummer 10 Gr. 


7. Jahrgang 


Nettobezugspreis: Bei Selbſtabholung in der Expedition 2,40 Zip. monatlich, bei den Agenturen am Orte 


2.45 Zip,, mit Zuſtellung dure die Bolt bei vorheriger Beſtellang durm unfere Expedition 2,64 Zip, monatlich, 

bei virelter Beitellung bei ver Pot und den Briefträgern 2,74 Zip., vierteljährlich 8,22 Zip., für die Fr. St. Danzig 

2.75 Dan. Gulden, unter Kreuzband in Polen 3,88 Zip, nach der Fr. St. Danzig 3,95 Dig. Gulden, 

nau ‚sranlreih 15,— Frant, nach England 5 Schilling, nach den Vereinigten Staaten Nordamerikas 80 Cent. 

Bei höherer Gewalt. Sıreit, Aussperrung, Zeiriebsitörung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezeugspreiſes. 


BSantktton en: komunalny Bank Pov. w Grudzigdzu — Centralna Kasa Rzemiesinicza na 
-marzu w Toruniu, oddzial w Erudziadzu, und Danziger Privat-Aktienbank, Grudziadz und Danzig. 


Anzeigenpreiſe für Polen a) im Anzeigenteil die 8 geſpalt. Millimeterzeile 10 Sroſchen, klein 
Anzeigen jedes Wort 10 Groſchen, das eriie Wort in Fkettſchrift 20 Gro chen; d) im Nella metei 
die 3 geipalt. Willimeterzeile vor dem Text 75 Gr., im Teri 40 Gr., an ließend an Teri 30 Sr. 
für die Frei Stadt Danzig die „ geſpalt Millimeterzelle im Anzeigente“ 10 Groſchen, die 3 ge ba 
Diilmeterzeile im Rellameteil vor Ter 75 Groschen, im Tert 40 Groſchen, andi an et 
30 Groſchen. Für Deut chlan 90% Aufihlag für das übrige Ausland 100% Auſſchlag zahn der 
in polnischen Zloty oder deren Balutawert, — Für die Aufnahme von Anzeigen an beſtimmten Tagen 
und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. Rechnungen ſind ſoſort zahlbar. Gerichts⸗ u. Erfüllungsort Grudziadz 


WPoſtſpartaſſe: P K. 0. Nr. 205169 in Poznan. 
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Wrudzigdz Graudenz),, Dienstag, n 22. November 4927 


Po en und der Anſchluß 


Die Reden des Reichskanzlers Dr. Polen den Anſchluß Oeſterreichs an Deutſchland deshalb wün⸗ 
ſchen müſſe, weil dadurch der deutſche nationale Drang na!) 


Warszawa, 19. Nov. 


9 
Marz und des Reichsaußenminiſters Dr. Streſemann in Wien 27 * 
find, jo ſchreibt der Korreſpondent der „Danz. Ztg.“ in War⸗ Oſten von den neuen polniſchen Gebieten etwas abgelenkt — 5 1 & 
Szawa, nirgendwo im Ausland mit jo großer Zurückhaltung werden würde. Deutſchland werde durch die Gewinnung 


u d von jeder Feindſeligkeit freien Kommentar begleitet wor⸗ neuer Nachbarn, wie Italien und Südflawien an feiner dann 
den, wie in Polen. Man muß dieſe Haltung nicht auf Liebe neuen Reichsgrenze Gefahren auftauchen ſehen, die ihm die 
zu Deutſchland zurückführen, hat doch bereits vor mehreren Reviſion der deutſch-polniſchen Grenze wahrſcheinlich weniger 
Mona en im Rahmen der damaligen internationalen An⸗ dringend machen würden. 

ſchlußdebatte eine führende Perſönlichteit ausgeſprochen, daß 


Die Sprachprüfungen in Oberſchleſien 


Berlin, 19. Nov. Zu den Meldungen aus Oberſchleſten keiten bedeute, wodurch das Genfer Abkommen nicht berührt 
wonach in dieſen Tagen die für das laufende Schuljahr zu werde. Man habe niemals daran gedacht, die Prüfung zu 
den deutſchen Minderheitsſchulen angemeldeten Kinder einer einer dauernden Einrichtung zu machen, vielmehr ſei die da⸗ 
Sprachprüfung durch den ſchweizeriſchen Schulmann, Maurer, mals getroffene Löſung immer nur als eine Ausnahmebeſtim⸗ 
un erworfen werden, wird von den Blättern darauf hingewie⸗ mung angeſehen worden. An dem Genfer Abkommen, wo⸗ 
fen, daß die Prüfung der für die deutſchen Schulen angemel⸗ noch der Beſuch der deutſchen Minderheitsſchule allein von der 
deten Kinder durch einen neutralen Sachverſtändigen lediglich freien Eniſchließung der Eltern abhängig ſein ſoll, müſſe un 
eine praitifhe Löſung der ſeinerzeit beſtehenden Schwierig⸗ bedingt feſtgehalten werden. 


Der Seibfimord des früheren Somwjeigerandten Joffe 


Moskau 19, Nov. Adolf Joſſe, der ſeit 1922 an Nerven⸗ Joſſe mußte abreiſen Er führte den Vorſitz in der Sowiet⸗ 
entzündung litt, hat, wie gemeldet, in Moskau durch einen delegation für die Verhandlungen mit Polen, war Mitglied 


ſammeln die Brieſtrager 


Veſtellungen auf die 


und nehmen 


die Bezugsgebühren entgegen. 


nerellen wirklichen Belebung Spfecncun Kin Auf 
Se denmarkt ist nach einer vorübergebe: 
Stagnation eingetreten Man hofft, dass diese Pe ic 


Nevolverſchuß Selbſtmord verübt. Der Grund zu der Tat der Sowjeidelegation für die Konferenz in Genua, Bevoll⸗ übergehend sem werde. Befriedigend ist die age der 
iſt die durch feine Krankheit hervorgerufene Nervenzerrüttung. mächtigter Vertreter in Peking und Bevollmächtigter der Sow⸗ Seidenwebereien. De Baumwollindusirie be.nder sich ® 
Joffe, der 1883 geboren wurde, nahm an den Breſt⸗Litowster jetregz rung für die Verhandlungen mit Japan, ſchließlich] einer schwierigen Lage, da der Inlandkonsum seh stark 2u- 
Fricdensverhandlungen teil und war dann 1918 erſter Sow⸗ Seis aelanwier in Wien. Nach feiner Rückkehr aus dem rückgegangen ist. Die Fabriken exporteren mit starkes 
jetbotſchaſter in Deu ſchland Dieſe Tätigkeit unter der Kai⸗ Auslande bekleidete Joffe den Poſten als ſtellvertretender Vor⸗ | Verlusten um die Märkte behaupten zu können: Stark be- i 
ferichen Regierung nahm mit der Entdeckung einer großen | figender des Hauptlonzeffionstomitees. In letzter Zeit wirkte schäft zi ist che Kunstseidenindustrie Diese Produkt os N 
geheimen Revolutionspropaganda Joffes bald ein Ende, und ler als Profeſſor am Moskauer Inſtitut hat infolge starken Inlandkonsums und reger Bestellungen 


des Auslandes einen ausserordentlichen Aufschwung genom- 
men, Für das Jahr 1927 wird mit einem Export von 22 Mu- 
lionen Kilo Kunstseide gerechnet: Auch die W rkwareniz 
dustrie ist gut beschäftigt. Man rechnet mer mt einer ster- 
ken Produktionsvermehrung, 

De Bergwerkindustrie leidet unter dem Hochstand dei 
Lira und der grossen Konkur enz der Auslandsmärkte. Te 
Preise auf dem Weltmarkt lassen die italienische Produkties 
kaum konkurrenzfähig erscheinen. Eine Besse ung lasse 
Sch hier nicht voraussehen. Die Quecksilherindustrie r- 
beitet allein er’olgreich- 

Der Schiffbau ist im Vergleich mit den Vorfahren star! 
zurückgegangen, die Werfte hatten bis Ende des zweite 
Trimesters nur 35 Schiffe im Bau, während in derse'he 
Zeit des Vorjahres 99 Schif e mit einem Brutto-Tonnense 
wicht von 204.019 im Bau wa en. Die Wargoniahriker 
sind nicht voll beschäftigt, da Bestellungen seitens de 
Staatsbahnen ausgeblieben sind Man erwartet jedoch dies 
bezügliche Nachbestellungen seitens der Regierung Mi 
chemische Industrie leidet unter der starken Auslandskos 


Serbiſch-ialieniſcher Iwiſchenfall in Paris 


Paris. 19. Nov. Zu einem Zwiſchenfall zwiſchen den Dir Grafen Manzoni. Obwohl beide Diplomaten ſeit über zwan⸗ 
plond en Italiens und Jugoflawiens iſt es gelegentlich des zig Jahren durch die intime Freungjchait rer Gat innen, 
Vei ches des Außenministers Marinkowitz in Paris gekom⸗ Marinkowitz' Gattin ift nämlich Italienerin, perſönliche Bes | 
nen Der jugoflawiſche Außenminiſter, der am 11. Novem⸗ ziehungen verbinden, wandte ſich Manzoni, als Marinkowitz 
be: an der Waffenſtilltandsſeierlichkeit teilnahm, wohnte auf die Tribüne betrat, demonſtrativ ab, um feine Anweſenheit 
der für die Mitglieder der Regierung und des diplomatiſchen durch eine Rede, die er mit einem Diplomaten in der äußer⸗ 
Korps reſervierten Tribüne der Truppenrevue am Triumph⸗ ſten Ecke der Tribüne führte, zu ignorieren, 
bogen bei. Dort traf er auch auf den italieniſchen Bot ſchaſter 


Scharfe Sprache Muſſolinis gegen Belgrad 


Rom, 19. Nov. Während die Preſſe im allgemeinen über 
den Abſchluß des franzöſiſch ſüdſlawiſchen Bündniſſes nun⸗ 
mehr ſchweigt. äußert ſich plötzlich das faſchiſti che Verordnungs⸗ 
bla t dazu. Das faſchiſtiſche Italien habe die Unterzeichnung 
des Vertrages zwiſchen der franzöſiſchen Republik und der 
Monarchie des Königs Alexander, der in Südſlawien über 


ter Ruhe hingenommen Dieſer Vertrag werde in Paris als 
Friedensvertrag, in Belgrad als Kriegsvertrag betrachtet. Das 
ſerbiſche Volt, als das ein nervöſen Anfällen ausgeſetztes Volk 
definiert werden müſſe, täuſche ſich aber, wenn es glaube, eine 
hypothetiſche Einkreiſung durch Italien zerbrochen zu haben 
Südflawien ſei weiter nichts als ein Oeſterreich zu Zeiten der 


zeln verſchiebene Nörferfchaften regiere und damit das Habs⸗ Habsburger, nur revidiert und verſchlechtert kurrenz. Einzelne Zweige sind jedoch genfigend beschäftigt 
burgiſche Vorkriegsmoſaik quantitativ übertreſſe, mit vollende⸗ so die Seifenindustrie, die Firnisfabriken und die Par #- 1 
. merieerzeugungen- 


Gänzlich dan'eder liegt die Bauindustrie. Auch im Ba 
der öffentlichen Gebäude ist ein Stillstand festzustellen Ts 
Zusammenhang damit leiden verschiedene Industr en. wie 
die Holz-, Glas- und keramische Industrien- Die Gummir- 
dustrie zeigt dagegen ene Besserung, Besonders der In- 
landkonsum in Gummireifen für Auto ist sehr stark gesrie 
gen. Die Lederindustrie ist befr’edigend beschäftigt ch. 
erzielten Preise werden als zufriedenstellend bezeichnen 

Die Zuckerindustrie konnte ihre ganze Tätigkeit ininke 
ungenügender Lieferung von Zuckerrüben nicht entaiten 
Die diessährige Ernte war sehr schwach. die Zuckerprocırk- 
tion hat heuer 2.600000 Meterzentner erreicht. was im Ver- 
gleich mit dem Vorjahr eine Verminderung von 241-000 Me- 
teızentner bedeutet, 


Politiſche Nachrichten 


Insgeſamt 474 Geſetze beſchloſſen. 


\ = = 


* Garda Pocelli erhält den Kardinalshut? 
zZörfische Narſamenkarier in Warszawa] zum, 19. Nov. Das näckle Konfifterium findet am 12. 


Warszawa, 19. Nov. Hier weilt gegenwärtig eine tür⸗ bzw. am 15. Dezember ſtatt. Zur Ernennung beſtimmt ſind 
kiſch, parlamentariſche Delegation mit dem Rektor der Univer⸗ vier Kardinäle, darunter zwei Ausländer, nämlich der Fürſt⸗ 
ſi ät in Konſtantinopel an der Spitze. Die Delegation hatte ſprimas von Ungarn und ein Spanier Wie man erfährt, Toll 
an den Feierlichkeiten des 10. Jahrestages der Oktobertevolu⸗ſich der Papſt die Ernennung eines weiteren Kardinals vor⸗ 
tion in Moskau teilgenominen und it jetzt über Warszawa] behalten haben. Dies würde, jagt man, der Berliner 
und Berlin auf der Rückreiſe begriffen. Nuntius ſein, der indeſſen zuvor die Angelegenheit des Kon⸗ 

kordats erledigen {of. 


Schwankungen des Vorjahres stabilisiert und variiert, wie 
die Mailänder Handelskammer feststellt, zwischen einem 
Maximum von 485.29 und einem Minimum von 482 46. Der 
Kleinhandelspreis zeigt eine Tendenz zum Stegen. Der 


de wirtihalttine Lage Italiens 


4 Ein Gesamtbild der gegenwärtigen Wirtschaftlichen La- 


— 2 A 


’ ge Italiens Wird in einer Darstell 1e tti i A 3 i 5 Die Sei zlei ie Statiſtik ü ie Arbeiten dei 
4 tizie E : 8 5 hit n ee 1 ‚Nor Durchschnittspreis für die wichtigsten Lebensmittel ist nach > Die ‚Seimtanzlei hat die Statiſtit über die Arbeiten de 
1 Izie Economiehe“ gegeben, wobei man eine im allgemeinen fen Berechnungen des Wirtschaftsministeriums von 540.2 im Sejm während feiner 5jährigen Kadenz ſertiggeſtellt. Danae 
er lg a eg aan Tun und 532.1 im August. auf 5249 im September gesunken wurden ingeſamt 474 Geſetze beichloffen, und zwar 109 
F leitend wird darauf hingewiesen, dass Italien die schwere 25 G chäft g ae Ban x sche sch ach a Jahre 1923, 140 im Jahre 1924, 130 im Jahre 15 66 in 
3 Krisis, von der de Wirtschaft „heimgesucht war, bereits | Per eschaf'sgang ist im asganeinen noc waer. Jahre 1926 und nur 28 im Sabıe 1927, in dem der Seim an 1 
a überwunden hal i’sich di 20} ; 8 7 hoftt aber, dass in den nächsten Monaten eine Besserung 2 Jo 927, 
4 er wunden habe und sich die Zeichen einer besseren Zu- 5 5 ä Dewernd eröffnet und wieder vertagt wurde. 
| kunft ür dos. Wirtschaftsleben Italiens zeigten. Die Stabi. | !M'TereN Werde. 


Amerika auf der Abrüſtungsvorkonſerenz. 
Der awerikgniſche Geſandte in Bern. Wilſon teilte den 
Geueralſekretär des Völkerbundes mit, daß er auf der am SE 


8 Isierung der Lira auf der. Basis 90 für ein. Pfund Sterling 
habe eine sichere Grundlage für alle abzuwickelnden Ge- 
schäfte geboten- 


Die Börse ist fest, die Notierungen zeigen eine starke 
Tendenz zum Steigen- Das Industrieleben zeigt im allge- 
Der Grosshandelsindex hat sich nach den meinen eine Besserung, chne dass man jedoch von einer ge- 


tn m 


r 


Norenber beginnenden Tagung der vorbereiſenden Abrü⸗ 
gskommiſſion jeine Regierung vertreten wird. Der ame⸗ 
xilaniſchen Telegation gehören außerdem an: der erſte Se⸗ 
Eetär der Lotſchaft in Paris, Gorvon, der erſte Sekretär der 
Geſandtiſchaſt in Bern, Moffat, und der hie Konſul, Tuck. 
Mit Bezug auf die einzuſetzende neue Kommiſſion zum Stu⸗ 
dium der Sicherheitsfrage teil e der Geſandte mit, daß er beim 
Zufammentritt der Kommiſſion die Auffaſſung ſeiner Regie⸗ 
dung hierüber darlegen wird. 


di 


Revolution in Kolumbien. 
Nach Berichten aus Buenos Aires iſt es in den kolumbi⸗ 
ſchen Städten Baranguilla und Buena Ventura zu ſehr ern⸗ 


ſten anarchiſtiſchen Unruhen gekommen Es kam zu ſchweren 
Kämpfen mit den regulären Truppen, wobei es zahlreiche 
Tote gab. Die Bewegung, die von außerhalb organiſiert 
wird, greiſt ſchnell um ſich. Auch an der bolivianaſch⸗mexikani⸗ 


ſchen Grenze organiſiert der revolutionäre Führer Kapitän 
Carlos Preſtes eine Revolution und ſtell! in der Gegend der 
Grenzſtadt Matto Groſſo eine revolutionäre Armee zuſammen. 
Die Lage in Shina. 
Die Namking⸗Truppen haben das Wutſchang⸗Gefängnis 
ben und 1000 Gefangene befreit, darunter eine Anzahl 
mmiſten, die zu lebenslänglichem Gefängnis verurteilt 
waren. Die Nankinger Streikkräſte verhalten ſich ruhig 
Wie vermutet wird, find die 350 Mann bri iſcher Trup⸗ 
e jetzt an Bord eines Kreuzens den Jangtife hinauf⸗ 
fahren, dazu beſtteumt, die in Nanking ſtehenden Marine⸗ 
ſchützen abzuläſen. In Hankau iſt die Lage ziemlich ruhig. 


| 
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Kein $ 51 fir Amtsrat Kühne. 
In dem Ermittlungsve den Amtsrat Hein 
rich Kühne ı des Di Is silberner Löfel von der 
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tsdamer Obereefinungska 


er haben die medizinischen 
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dahin erstattet, dass 8 5 
isten keine Anwendung findet. 
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Sonnabend von 2— 3 Ubr nachmittags geöfinet, 


wicza (Amtsſtr.) 26, erteilt Müttern und ſchwangeren Frauen 


bünenall in Meri * 3 5; > 
Raubüberfall in Mexiko, — Vom Tanz in den Tod. Ein erichulter n Worin 


Zwischen Palmira und Aguascalientes wurde ein Perso- trug ſich in der Nach: zum Sonntag während eines von der er. 
nenzug von Räubern überfallen. In dem Kampfe zwischen be terſchaft der Firma Herzjeld & Victorius im „Bazar“ abe 
den Angreifern und der Zugwache !ielem achtzenn Soldaten gebaltenen Luſtbarkeit zu Während ales ſich froh und ner⸗ 
und sechs Re sende, darunter eine F au und zwei Kinder, guüg beim Tanz im Kreiſe drehte, ſtürzte plötzlich einer der 
wurden verletzt. Ausserdem töteten die Räuber den Loko- Tanzenden, der 32jährige Werkmeiſter Jantolosti, zu Boden. 
motivführer und den Heizer. und bieb ſtorr liegen. Ein Schauer durchfuhr die Felteil⸗ 
nehmer, es chwieg die Muſik, die Tanzenden begannen ſich aus 
2,3 dem Saale zu entfernen. Schleunigſt rief man einen Arzt, 

Ein Orkan suchte den Südwesten und Nordosten Wa- Herrn Tr Suftowski, herbei der nur noch den infolge Herz⸗ 
shingtons heim. Zahlreiche Gebäude wurden zerstört und ſchlages eingetretenen Tod feſtſtellen konnte, 
viele sta k beschädigt, Die Rettungsarbeiten wurden durch 
gleichzeitig einsetzende Wolkenbrüche erschwert. Der Scha- 
den wird bis jetzt au eine Million Dollar geschätzt. In 
eenm Voro:t Washingtons sind a lein Über 200 Häuser zer- 
Kört worden, wobei über 20 Menschen verletzt wurden. 
Drei Personen wurden getötet, g 


wen — 2 0 * a 4 

Aus Stadt und Land 85 ö 
5 — Die Künd gung der Monopol konſenſe. Der „Il. Kur⸗ 
Erudziadz (Braudenz), 21. Novem e 9 jer Codzienny“ läßt ſich aus Warszawa melden, daß der Abg 
Tr Schreiber und der Senator Dr Raotenſtreich dieſer Tage 
mit dem Direktor des Departements für Akziſen und Mono⸗ 
ole, Wojtowicz, in Sachen der Kündigung der Monopoſkon⸗ 
ſenſe eine Konferenz abgehalten haben Direktor Waoßtowicz 
— Die Beratungsſtelle für Lungentrante, ul. Budkiewicza [behauptete, daß eine große Zahl der reduzierten Konzeſſions⸗ 
(Amtsſtraße) Nr. 27, iſt jeden Dienstag. Donnerstag und inhaber gegen die Kündigung der Konſenſe gar nicht Gm 
ſpruch erhoben hätten, jo daß dieſe rechtsträftig geworden iſt. 
Beſtrahlungen mit der Quarzlampe finden Dienstags von Er verſprach aber Geſuche der reduzierten Konzeſſtonsinhaber 
3—3 Uhr nachmittags, ſowie Donnerstags und Sonnabends auch in dem Falle, menn ſchon eine ablehnende Erledigung 
von 1— 2 Uhr nachmittags ſtatt. des Einſoruchs durch das Figanzminiſterem über die Ver⸗ 
ewigen 27 iſt je- hänge nua dor enden erfolgt it, bin zun 1 Juli 1928 zu 
jinet. Die Be⸗ kerückſchtigen. Derartige Geſuche müßten durch die einzelnen 
Konzeſſions inhaber direlt an das Finaugzminiſterium geleitet 

werden. 


Ork an in Amerika; 


— Ein Unglüctsſaul ereignete ſich dieſer Tage auf oem 
Bahnhof Jezewo, Kr. Swiecre. Dort fiel dem Arbeiter Fran⸗ 
ciszek Ragowskti aus Warlubie, der mit dem aufladen von 
Schienen aus Eiſenbahnwagen beſchäftigt war, eme ſolche ſo 
unglücklich auf den Kopf, daß R. ſchwer verletzt wurde. In 
ſchwerem Zuſtande wurde er zwecks Operation ins Grauden⸗ 
zer ſtädtiſche Krankenhaus gebracht 


— Das ſtädtiſche Muſeum, Livowa (Lindenſtr.) 28, ift 
Mittwochs und Sonnabends von 12—2, ſowie an Sonn- und 
Feiertagen von 11—2 Uhr geöffnet. 


— Die Beratungsſtelle für Augenkrante, Budki 
den Millwoch von 1—2 Uhr nachmittags ge 
ratung iſt unentgelllich. 

— Die Fürfsıgeflation für Mutter und Kind, Budkie⸗ 


— Herſtellung von Autoreiſen in Polen. Wie die „A. 
W.“ berichtet wird in Kürze durch Ausbau einer ſchon beſte⸗ 
Sonden Fabrit in Polen mit der Herſtellung jotcher Gummi⸗ 
artikel. Au oreifen und anderem, begonnen worden, die bisher 


unentgeltlich Rat und Anweiſungen. Die Stationspflegerin 
gibt täglich von 3—5 Uhr Auskünfte, der Arzt bat Montags 
und Freitags von 2—4 Uhr, für ſchwangere Frauen Mitt 


St. len Besch wochs von 2—4 Uhr Sprechſtunden im Polen nicht produziert wurden Dieſe Fabritate ſollen 
Di ırift wird daher in den nächsten Tagen dem > = 2 N nicht nur im Lande abge etzt werden ſondern ſollen auch in 
Sehöf oisdam überreicht werden, Der Beschu- — Teatr Miejski (Staditheater). Heute, Montag: Keine ſtarkem Maße noch den aſteuronn schen Ländern initiiert 
Uigte befinde: sieh zurzeit zu Erholungszwecken im Seebad Vorſtellung. — Dienstag: Spezialvorſtellung für Mili är: werden. 

berg „Die Verteidigung von Czeſtochowa“ (An 6 Uhr) — Mitt⸗ 7 8 

berg. „Die Verteidigung von Czeſtochowa“ (Anſaug 6 Uhr). Mitt — Die po niſche elektvotechniſche Induftrie ist entlich 


woch: „Die Verteidigung von Gzeſtochowa“ (Spezialvorſtel⸗ 


erſt nach dem Kriege hauptſächlich in den Jahren 1920/22, ent⸗ 


Fünf Schwerverletzte bei einem Giesserelſunfall ſung für Militär). Anfang 6 n . 
a 2 N für Militär). Anfang 6 En — Donnerstag: Premiere 2 , > 2 4 

} Zu | Fr Fuhre — 2 RER — m 5 emen landen hat ſich aber in den folgenden Jahren verhältn!s⸗ 
Auf der Abteilung Schalke der vereinigten Stahlwerke „Wine Fu LIT. Freitag? weine Vorſtenung. — mäßig ſchnell io ſtark zu entwickeln vermocht nich zuletzt mit 


zersprang, wie aus Gelsenkirchen gemeldet wird, während 


des Giessens infolge Explesion eine eiserne Giessform, Durch 
das sige Eisen und Teile der zersprungenen Form wur- 
1 7 71 
den Arbeiter mehr oder minder schwer verletzt. Vier 


22 
von ihnen mussten dem Krakenhause zugeführt werden, 


| 
Besuch in Konnersreuth verboten! } 


rr ommen, weil die zahlreichen Neugier gen 
ksicht auf die bischöfliche Verordnung, dass alle 


+ 


stellen sind, abgewiesen wurden- 


%Konnersreuth ist es zu unerquicklichen: Auftritten vor 


Zusammenstoss bei Brünn. 
on Schlappanitz bei Brünn stiess der aus 
le Abendschnellzug mit einem Gitterzug zu- 
imen. em Zusammenstoss wurden zehn Reisende 
Wie der Zugführer und der Fleizer des Schnellzuges ver- 


Nachbarn im Lago Maggiore 


Vor einiger Zeit war bekannt geworden, dass die seit 


Jah zum Verkauf stehenden beiden kleiner Inseln vor 
Br o im Lago Maggore, die auf schweizerischem Gebiet 


liegen, und seit langen Jahren einer Baronin Saint Leger ge- 
hören, nunmehr verkauft worden seien. In der ausländi- 
schen Presse war auch das Gerücht anfretaucht, dass Ex- 


Seite wird mitgeteilt, dass die Verkaufsverhadnlungen in den 

ächsten Tagen zum Abschluss gelangen dürften Die Se 
ler beiden Inseln Soll von einem Deutschen, Dr. Emden, die 
andere von dem bekannten Violinvirtuosen Bronistaw Hu- 
bermann erworben werden. 


Eine neue Fälschungsaffüre. 


Neben den ungarischen Anleihefälschungsskandal ist in 
is em neuer Skandal aufgedeckt worden. Die haupt- | 
ichs! Beteiligten in gariscl Skandal, die Brüder 
Hichsten Beteiligten im ungarischen Skandal, die Br& | 
Tevbini der Bankier de Fallois und der Konsul! Daeaze, Sud 

5 d 05 
klagt worden, ännliche Schwindelmanöver wie mit der 


en 
Ing -Anleihe auch mit den Aktien der Rus’sch-Asiatischer | 
Ba unternommen zu haben. Sie sollen 17 000 Stück Ak-| 
t dieser Bank, die von der Sowietregiermg beschlag- 
nahmt und unter Verstoss gegen das französische Gesetz 
auf dem Umwege über die Pariser Botschaft nach Frank- 


eingeschmuggelt worden waren, als ihren eigenen Be- 
sitz ausgegeben und sich damit in der Versammlung der 
französischen Gläubigervereinigung präsentiert haben, 


| 


2 2 


Die Gefangenen der Kabvlen freigelassen · 


Die von marokkanischen Eingeborenen gefangenen sechs 
r sind, freigelassen worden. Die Höhe des Löse- 
geldes wird geheim gehalten: der Betrag soll aber nicht so 
sein, wie man in der letzten Zeit erzählt hatte, Die 
\ Töchter Arnauds wurden nach Beni-Melfaf gebracht 
iund dort von einer französischen Familie aufgenommen, Pie 
armen Mädchen hatten dem ganzen Weg von dem Lager der 
Fingeborenen his zu dem französischen Posten bartuss zu- 
ücklegen müssen. Sie waren als Mauren mädchen gekleidet 
den und vollständig mit Ungeziefer bedeckt. Nach ihrer 
Freilassung wurden sie sofort von einem Arzt untersucht, 
der aber keine Spuren von Misshandlungen feststellen 
konnte. 


Grubenungllick, 


In der Kohlengrube in Crown hat sich ein schweres Un- 
Flück ereignet. Ein Schacht ist in einer Tiefe von rund 
1000 Metern zusammengestürzt. Weitere dreizehn Eingebo- 
rene und einige Europäer sind noch eingeschlossen - Es be- 
stelit nieht die Hoffnung. Si lebend. bergab zu können, J 


10 Grad unter Null. Die Weichſel führt m ganzer Brei e 


Diss 


Sonnabend: „Ihr Junge“. — Sonntag: „Kosciuszio bei 


| 
| - 
Hilfe eines beben Zollſchntzes 5 ſie 1 h Pro 
Raclawiee“ | Silfe eines brhen Zollſchntzes, daß fie heute faſt alle odut⸗ 
| 


; tionszweige der Elektrotechnik umfaßt. Diee Branche war 
— Kinn Orzel. D „Die weiße Sklavin“, deutſcher Groß⸗ guck eine der wenigen, die unter der Wirtſchaftskriſe der Fahre 
ſilm mit Liane Haid, Wladimir Gaidarow, Harry Hardt uſw. 1923 26 am meniniten zu leiden hatte Charakteriſtiſch für hre 
* 
ſilm. J) Neueſte Berichte aus aller Welt. Arbeitern begann, 1925 ſchon 76, im Jahre 1926 ian und 
— Kino Apollv. 1) „Die Beichte des Feldlaplans“, Wie am Ende des ersten Halbjahres 1927 berei 3 170 Arbeiter be⸗ 
ner Saſcha⸗Film mit Igo Sym und Dagny Servaes. 2) Jack ſchäftigte. Obwohl der Verhrauch an eſektriſcher Energie in 
Hoxil in einer Jaktigen ſpannenden Poſſe. Außerdem eine Polen m allgemeinen noch ſehr gering iſt läßt ſich doch eine 
luſtige Komödie. verhältnismäßig bedeutende Steigerung in den letzten Jahren 
** verfolgen und eine erhebliche Zunahme in den nüchſten Fabren. 
im Zuſammenhang mit ven noch ſchwebenden Fleſtriſtzierungs⸗ 
plänen voransſagen Angeblich wird der heimiſche boparf 
ſchen fetzt zu 75 Prozent durch die polniiche Induſtrie ge⸗ 


wg - Prag deckt Hertaeſtullt werden Elektromotoren von O1 bis 800 PS. 
Freii; N # 2 2 dee n 2 Panik ” 2 
K b ſomie Frandtorme eren von der kleinſten Loiſtung bis u eir 


Tümpeln ſich aufhalten, konnte man, da dieſe ja jetzt zugefroren Lare Gewicht von 6090 kg, außerdem Apparate verſehtodener 
find, geſtern in großer Zahl auf dem Stronie erblicken. I ern Sal Tea er re ie 

— Geiſtliches Konzert am 20. November, um 5 Uhr, in genwärtig im Maichinen- und Apparatebau 1500 bis 2000 Ar⸗ 
der evangeliſchen Kirche am Totenſonntag. Zu einer ein⸗ beiter beſchöft'ot Aſſerdings iſt guch der Imvort von Ffok⸗ 


2) „Paläſte und Verbrecherkeller in Paris“, franzöſücher Groß⸗ Entwicklung iſt das Beiſpiel einer Fabrit die 920 mit 0 


— Die Kite hat ſeit geſtern ſtark zugenommen. Heute 
morgen 8 Uhr zeigte das Thermometer an geſchützter Stelle 


drucksvollen Gedenkfeier für die Toten gejtaltete ſich das geiſt⸗ tromoſchinen namentlich von größeren und elektrotechniſchem 


liche Konzert am Sonntag in der evangeliſchen Kirche Die Material noch immer recht beträchtlich As Bernasffinder 
Zeitung lag in den Händen des Herrn Muſik⸗Diret or Alfred kommen vor afem Deubtchtand und Schweden in Betracht 
Hetſchka. der auch die Orgel meiſterhaft ſpielte. Frau Trude 
Hetſchlo ſang zwei Lieder: „Gute Nacht, ihre Freunde“ von 
8 ier 1 lerfeelen“ mit ſehr ſumpathiſcher Stimme. 0 > 
= a 6 r Preis iſt derart hoch, daß es fi Die hieſtoen Verbrauch: bei 
nerchor gut ginftedsert und Hangvoll heraus. Das Tenor⸗ den vorhandenen Einkommensvorbältniſſen mitt Teiiien FDits 
Solo hatte Herr Hellmut Ziper übernommen; er brachte nen Es koſtet jo ein Hase im e > gl. = e ders 
„Pax vobiscum“ von Fr Schubert und „Selig ſind die To⸗ | größere pe . 1 IIegeH; * DM Bor ie 
ten“ von F Rehag mit gut geſchulten Stimmitteln zu Gehör. Deutechlands ver chickt. Beſonders nach Berlin und Dresde 
Die andächtig lau chenden Zuhörer folgten ſichtlich erhoben | eben größere Sendungen. 
den einzelnen Darbietungen. H. J. S. — Sachleſerungen im Kriegsſulle Nachdem im „Dzien⸗ 
— Die Wahlen zu den Handwerkskammern. Am 17. d. nik Uſtam“ Nr. 79 vom 13 September 1927 die ſewerzeit bes 
Mis. fand im Induſtrie- und Handelsminiſterium eine Kon⸗ richtete Verordnung des Staatspräſidenten vomo 3 Aua uſt 
ſerenz fintk an der Vertreter von Korporationen des Hand⸗ d Is über die ſacklichen Kriegs ſeiſtungen erſchtenen if, bringt 
werks, u a; Herr Dir. Grobelny aus Grudziadz, der Präſes der „Dziennik Uſtaw“ Nr. 98 eine Verordnung nber die Re. 
der Pommerelliſchen Handwerkskammer, teilnahmen. Thema quiſitionen von mechaniſchen Fahrzeugen und Zugtteren im 
der Beratungen war das neue Gewerbegeſetz. Der Termin Mobiliſierungs⸗ und Kriegsfalle die als Aus fübrunasverorb⸗ 
des Inkrafttre ens dieſes Geſetzes (15. Dezember) ſoll unbe- nung des zuerſt ergangenen Dekrets zu betruch en iſt Nach 


Dez l 
5 F . gurt! 30 fo erar ; Manitif 89 
dingt eingehalten werden. Die Neuwahlen zu den Hand⸗ Artikel 2 dieſer Verordnung geht im Mobi iſterungss der 
erkecsfall das Eigentumsrecht an den vorbezeichneten Gegen⸗ 


wertskammern ſollen bereits Ende Dezember d. Is. ausge⸗ N I 4 5 Ge 
schrieben und danach die Bezirtswahltommiſſtonen zu fungie⸗ ſtänden bzw. Tieren auf den Staat über In anderen Fällen, 
ren beginnen. Die Wahlen ſelbſt find für Ende Februar vor⸗ z B. bei einer Vergrößerung des Heeresſtandes oder menn 
geſehen. Falls jedoch in dieſer Zeit die Wahlen für die Par⸗ | es die Sicherheit des Staates erfordert. kann der Me niſterrat 
kamente ſtattfinden ſollten, werden diejenigen für die Hand⸗ im Mege einer beſonderen Verfügung die obige Verordnung 
werkskammern um einen Monat verſchoben auch für dieſe Fälle in Kraft ſetzen. In bezug auf die Ent⸗ 


a N g ſchädieung der Eigen ümer wird ſeſtgeſetzt, daß fie unmittelb 
— Die diesjährige Balkonprämiierung hat ein dem vo⸗ nach Ablieszerung durch Barzahlung oder durch aſſenſcheine, 


— Die Zufuhr vnn Wild nimmt zu. Allerdings betom⸗ 
men die hieſigen Konſumenten davon wenig zu ſchmecken. Der 


rigen Jabre gegenüber noch erheblich beſſeres Ergebnis ge⸗ die von jeder Kaffe eingelöſt werden, zu erfolgen fiat, Die 


dar Es gelangten 1 2 ä mehr dar Realiſierung dieſer Kaſſenſcheine muß nach Artikel 21 päteſtens 
Verteilung, und zwar 129 Bekobigungsbrieſe. 111 Diplome, innerhalb 4 Wochen durch das Finanzminiſterium ausgeführt 
11 Prämien und 1 von der Stadt geftifterer Extrapreis. Die werden Die Höhe der Entſchädiaung beſtimmt eine Kommiſ⸗ 


Wirkſamteit des Verſchönerungsvereins. des Trägers dieſer ſion nach Preistabellen, die vom Kriegsminiſterinm gusge⸗ 


Aktion, im Intereſſe der Hebung des Siedtbildes, trägt ſomit 5 . — 
reiche Früchte Man muß den Herren dieſes Vereins, insbe⸗ arbeitet” werden n 
ſondere der Seele des Ganzen. Herrn Inſp Wodtond, für ihre — Langfristige Kredite der ‚Polski Bank ‚Przemystowy. 
unermüdliche Tätigkeit zu ſolch edlem Zwecke aufrichtig Dank Die Bank Przemyslowy wird. wie die -A. W.“ in Erfahrung 
wiſſen. he —— in einigen 3 an 5 3 
7 . gebracht hat in einigen Tagen langfristige Kredite zu er- 
ET Beim Entfernen DER Schnees und Eiſes von den Bür- teilen N Die langfristigen Kredite werden 
gerſteigen werben oft Geräte vertwenbet durch eren Gebrmech ren Ausgabe die Polski Bank Przemystowy laut Statut er- 
die Trottoirplat'en und das Moſaikpflaſter Beſchädigungen müchtigt ist 
erleiden. Es dürfen daher, wie der Mag'ſtrat (Bauabteilung) 5 8 — 
amtlich bekanntgibt, nur breite Hacken und Schaufeln bei den — Nicht im Bett leſen! Eine leider ſehr verbreitete 
Trottoirſäuberung zur Benutzung gelangen, aber nicht Werte, Unſitte. die ſchon zu zahlreichen Unalücksfällen geführt hat, 
Beile und andere derartige unvorſchriftsmäßige Gerätſchaften zeigt ſich namentlich in jetziger Zeit häufig Es iſt die ine 
Für etwaigen Scho den, der den Bürgerſteigen zugefügt wird, ſi te, bis in die Nacht hinein m Bett zu leſen Abgeſehen 
baſten die Hausbeſitzet. (davon, daß ſchon viele Brände dadurch enten de, dal 
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die Kerze niederhrannte oder gar umſiel, die Lampe, nachdem 
man eingeſchlaſen war, tief niedeubrannte und dann explo⸗ 
dierte, daß ſchon viele duch Verbrennen Schaden am Leibe 
geb itten haben, find auch bei dieſer Gewohnheit Gefahren für 
die Cgfundheit zu befürchten. Zunächſt iſt es Har, daß die 
Ausdünſtung der niedergebrannten Petroleum⸗ oder Gasglüh⸗ 
lichtlampe den Atmungsorganen ſchädlich iſt, die beſonders 
im Schlaße tätig find, auch wird das ganze Schla gem ach mit 
ſchlechtem Dunſt angefüllt. Aber deu ſicherſten und allgemein⸗ 
fien Nachteil erleiden die Augen, weil eine gleiche ebene Stel⸗ 
Tumg der Schrift zu den Augen beim Liegen nicht gut möglich 
iſt. Dies gilt auch bei eleltriſcher Beleuchtung. Faft alle 
laſen dann mit nach der Seite gerichteten Augen weil die 
Schrift ſich im ſchieſen Winkel zu denſelben befindet; dies 
muß mit der Beit den Augen nachteilig werden, umſo mehr, 
da die unnatürliche Auſtrengung beim Lampenſicht geſchi 
und bei dem der ſich an dieſe Unſitte gewöhnt hat, täglich. | 
Sicherlich komt manche Angenſchwäche, Noberauſtrengung und 
Krankheit davon her ohne daß man den Grund ahnt. 


Swiecie (Schwetz. 


Ueber schlechte Zugverbindung nach Schwetz bekla- 


gen sich che ländlichen Bewohner des südlichen Kreises 
Schwetz. Wenn sie nicht im Besitze eines Fuhrwerkes sind, 


bleibt ihnen nichts weiter fbr'g als den weiten Weg (34 
Meilen) zu Fuss zurücklegen, denn zwischen dem Frühzug 
um 4 Uhr und dem Mittagszug um 412 Uhr besteht aum Bei- 


spe von dem grosen Dörfern Prust, Parlin, Waldau, 
Grutschno keine Eisenbahnverbindung nach der Kreisstadt. 


Die Einlegung eines Personenzuges zwischen 6 umd 7 Uhr 
morgens erscheint im Interesse der Landbevölkerung not- 
wendig- } 

Der Maioratsbesitzer v. Gordon hat das. Majoratsgut 
Laskowitz an seinen ältesten Sohn, der bis dahin Poln. Ka- 
nopathy bewirtschaftete, abgetreten und ist nach Deutsch- 
land ausgewandert. Seinem andern Sohn hat er Poln, Ko- 
nopathy übertragen Die Familie v. Gordon ist vor langer 
Zeit aus Schottland eingewandert. 


Tezew (Dirschau). 


* Abends ereignete sich auf dem Ragierbahnhof Lieben- | 


hoff unweit des Stellwerkes Z. A. beim Erweiterungsbau 
des neuen Geleises ein folgenschwerer Unfall. Der 20 Jahre 


alte Arbeiter Ste an Pofezyfiski aus Weie Nr. Konitz wur- 
de vom Arbeitszuge erfasst und erlitt dabei eine derartig 
schwere Kopfverletzung. dass bei dem Bedauernswerten so- 
fort der Tod eintrat, Der Bruder des Verunglückten, der 
ebenfalls dert beschäftigt ist, stand erschüttert an der 
Leiche des Familienmitgliedes. 


Hel (Hela) 


* In den letzten Tagen ist an der vommerellischen See- 
kffste im allgemeinen ein guter Aal“ang zu verzeichnen, Noch 
günstiger steht es jedoch mit. dem Heringsfang. Die He- 
tingsschwärme helten sich längere Zeit in der Bucht und 
drangen sogar b's zur Oxhö ter Kämpe vor. Die Helaer 
Fischer fingen Heringe in Setznetzen in einer Entfernung 
von wenigen Hundert Meter vom Ufer. Manche Boste kelir- 
ten über ülſt vom Fang zurfick. Nach Aussagen ein' ger FR 
scher ist der reiche Her'ngsfang auf gewisse Strömungen 
und die Temperatur zurücſzuführen. Bei Hela nurden an 
manchem Tage 15.000 bis 2000 Kilos Heringe an Land ge- 
schafft. De Helaer Fischräuchereien räucherten firlfich 2800 
bis 4000 Kilo Heringe. Die Preise warst gänzlich verschie- 
den. Sie setzten mit einem Zfotyı pro Kilo ein und sanken 
zuletzt bis auf 15 his 30 Groschen: 


Nato #Naltef) 


* Fin Unglütcksfall ereignete sich auf dem hiesisen Bahn- 
kofe, Der praktische Arzt Dr. Levy von hier überquerte. 
vom Zuge lammend die Schienen, um schneller nach Hause 
zu kommen, Dabei wurde zunächst seine Pelzdecke, die er 
über dem Arme hängend trug, von einer heranbrausemdem 
Maschine erfasst, welche auch ihn esibst: er asste und meh- 
rere Meter mitschleifie. Dr. Levy erf tt mehrere Nnochien- 
brüche und wurde vom der Masch'ne so arg zuwerichtet, 
dass er in schwerverlefztem Zustande in das Krankenhaus 
nach Bromberg überführt werden musste. 


Rakonie vice (Rakwitz) 
Donnerstag früh hranmien hier am Markt neun Wohn- 


häuser vollkommen nieder. Infolge des starken Windes 
wurden d’e Rettimgsarbeiten sehr erschwert. Die weitere 


Ausdehnung des Brandes wurde dadurch verhindert, dass 
men ein Wohnhaus niederriss. Durch das Feuer sind 24 Fa- 
milien obdachlos geworden. Es gelang jedoch, den grössten 
Teil der Möbel und Kleidung in Sicherkeit zu bringen. Die 
Besitzer der vom Brand betroffenen Fässer, sind in der 
Mehrzahl gegen Feuer versichert. 


Leszno (Lissa) 


* In Lissa wurde d’e 16 Jahre alte Martha Altcwytez ver- 
haftet, die sich als Generalstochter auszab und unter diesem 
Deckmantel eine Reihe von Betrügereien verübte- Sie hatte 
sich bei verschiedenen Leuten Geld geborgt und auch sonst 
mitleidige Menschen geprelſt. — (Die: A. soll, laut „Expr. 
Por“, auch in Grudziadz eine Gastrolle gegeben haben.) 


Warszawa (Warschau). 


Der Kraftdroschkenschauffeur Lojek hatte kurz vor Mit. 
ternacht von einem Unbekannten den Auftrag erhalten, ihn 
nach Radzymin zu fahren, Als. das Auto zwischen Nadzy- 
min und Struga durch einen Wald fuhr, wurde von dem 
Fahrgast von hinten auf den Chauffeur ein Revolverschuss 
abgegeben. Der dicke Pelz sollte dem Chauffeur jedoch 
zum Lebensretter Werden. Denn die Kugel blieb im dicken 
Kragen des Pelzes stecken Bevor es dem Chat feur gelun- 
gen war, das Anto zum Stehen zu bringen, hatte es der Un- 
bekannte verlassen und war im Dunkei der Nacht ver- 
schwunden, Anscheinend handelt es sich um einen persön- 
lichen Racheakt. 

* Unweit Wiodawa überf'elen nachts 6 mit Revolver 
bewaffnete Banditen 30 Wagen von Kaufleuten, nachdem 
sie diese durch auf die Strasse gelegte Holzblöcke zum Ste- 
hen gebracht hatten, Sie nahmen den eingeschüchterten Kauf- 
leuten, die vom Jahrmarkt zurückkehrten, etwa 10000 Zt ab 
und flohen. Bemerkenswert ist, dass de Gesichter der Ban- 
diten hinter Gasmaskan versteckt waren. 


Srudziadz 


Bildhauer Wacſaw Antoni Jaſinskt aus 


mit Malgorzata My 


ler nahe bei der Akademie gehört. 


handlungen zwiſchen den Minderheitsabgeordneten über die 


und da dies Geld an deutſchen Banken nicht eingeweckſel!, ſon⸗ 


Standesamtliche Nachrichten [| bis ein zärtlicher Blick auch auf sie fiel; dann 3 sie 
* voller Bchagen, und wenn Rakowsk' Abschi ver- 
Vom 14. bis 19. November 97, iehlte sie nie, ihm bis zur Türschwelle das t zu e 8 
Geburten: Arbeiter Jan Madrzelewski, T. Arbeiter Vor Merzehn Tagen schien sie mit ihrem Katzen nstink er- 
Bronislaw Zielinski, S. Arbeiter Feliks Wastowski, S. Ar⸗ fühlt zu haben dass es der letz e Besuch ihres Freundeg 
beiter Andrzej stlobuett, S. Arbeiter Franciszek Aletſandlo- se: sie klammerte sich an seine Knie, miaute ganz erbärm- 
wiez, S. Fleiſcher Teodor Fabinsti, T Re ſende Ernſt lich, und ihrer ureigenen Fäuslichkeitsnatar zum Trotz nes 
Schulz, T. Kajernenanfjeher Wilbelm Kruzunski. S Ze, Zlelteie se ihn ein langes Stiick über den Steig. Volle zehn 
|geant Wladyslaw Pawlak, S. Former Stanislaw Konomsti, | Minuten veiblieb se dann in der gleichen Hal ung, alie Seh- 
T. Eiſenbahner Stanislaw Gosz, S. Malermeiſter Leon nen gespannt; das scharfe Auge in der Richtung, wo Rakow= 
Gburczyt, T. Kaufmann Bodo Wege T. Tiſchler Jan Wo⸗ ski verschwunden War. Bis zum heutigen Tas die 
kora, S. Stellmacher Franciszet Ga . 2 Invalide schwarze: , Manon“ untröstlich geblieben 
Brunon Lewandowski, T Arbei er Wa Mikolajczyk, S * Die motorisierte Karawaue des Königs des 
Schuhmacher Franciszek Stolmfewicz Arbeiter Feliks Ibn Sand der ! des Hedschas, und seine 24 
Plitt, T. Fleiſcher Jan Oloszewsti, S. Arberter Tomasz den de Wüsten des Landes nicht mehr auf Ka 
Pierzchanowskt, X Arbeiter Stonislam not, T Büro⸗ queren Sie haben sich in England jetzt mod 
angeſtellter Jan Filipowicz, T. Bankbote Jan Dorarski, T. rund eine viertel Million Mark vielpferdesta ezıa 
Vizefeldwebel Leon Lidzbarski, X Arbeiter Felifs Montew⸗ | aulos gekauft ene ganze Wagenkarawane, die künft g die 
ski T. Landwirt Alekſander Karolewskt, X Arbeiter Jozef Strecke von Mekka nach Medina im Siebzigkilomete 3 
Sedziett, T. Sergeant Wacſaw Zielinski, S. Arbeiter Fran⸗ machen wird Vorweg der König selbst mit seine: 
eiszet Pejewski. T. — 1 Kind männlichen Geſchlechts totge⸗ in vier selfweren Tourenwagen mit besonderen Ausse 


boren. 2 uneheliche Kinder männlichen, 3 uneheliche Kinder fen, an denen weissgekleidete Leibgardisten klammern 

weiblichen Geſchlechts bevölkerte Ortschaf en durchfahren werden. In zwe 
el 5 : 2 2 undzwanzigsitzigen Omnibussen folgt de bis an de 2 

Heiraten: Schneider Bronislaw Bartkowski Jru⸗ — N 7 je r 

5 Merber Anise tkowski aus Gru bewaffnete Leibwache. Und schliesslich: der Haren 


daiadz mit Anna Schiller aus Grudziadz. Lokomotivführer 


75 z 2 4 N * aber völlig eschlosser N; zen, ensie = 
Euſtazy Bogun aus Grudziadz mit Leokadja Strazernska mug ber völlig geschlossene Wagen, fenster 


falls vier grosse 


Ib pe = 5 F 3 los mit Ober ſeht nur das durch diskrete Michglasplatten 
8 3 Jozef Selene aus Oſtrowa mit Me | fällt. Elekriische Ventilatoren fächeln Kühlung den 24 Frauen 
chalina nahen. ie Grudziadz. Auſſeher Stanislaw Lu- und ihren Hofdamen“, die je zu sechs auf dicken Pfiihiem 
3 8 mer 1 5 Marte: en 2 N . 1 II 1 

. aus Grudziadz mit Witwe Marfanna Lublszepska. längs der Innenwände ihrer modernen Käfige Kauert und 
geb. Klepacka, aus Grudziadz. Schloſſer Aker ander Zollow⸗ durch die Weiten auteln, bs der König ruft“ 


Ski aus Grudziadz mit Anna Ziefinsle aus Grudztadz. Ar⸗ 


eee ee. 8 . 5 
beiter Jan Olszewski aus Grudziadz mit Marjanna Wilezew⸗ Büchertiſch 


Sa aus Grudziadz Tfſchler Aleiſarder Lawisz aus Gru⸗ 
dziadz mit Helena Delengowska aus Grud⸗iadz Arbeiter Unter den Festlichkeiten des Winters spielen Mask 


Jan Simſon aus Grudzradz mit Ludwika Sbechowska aus 
Arbeiter Antoni Ozdziensei aus Trzebienia, Kr. 
Bundgoszez mit Hetena Monife Skibowskta aus Grudziadz. 

Grudzadz mit Wi ewe 


und Mummenschanz eme bedentende Rolle. Man ve 
so gern einmal das Alltegskleid mit einem farbenfreı 
phantastischen Gewand und folgt Prinz Karnevals 
um für e nige Stunden unter seinem lustigen Gefolg 


Hel vr 80 Dunes 38 12 = | 2 2 i 

Helena Szewezunsta, geb Fuchs. aus Ernoziaoz. Maler zu sein und die Kümmernisse des Lebens zu 
Jozef Kowalski aus Grudziadz mit Franciszta Nesmer aus Die Kostümfrage ist bei derartigen Veranstaitune 
Grudziadz Arbeiter Stanislaw Walkowsti aus Grudziadz wichtige Angelegenheit. Wer im fröhlichen We 


Sznowska aus Grudzindz Arbeiter Jo⸗ 


der Feste mit seinem Maskenkostüm gut abschneiden 


zef Tomczyk aus Grudziadz mil Helena Nolinska aus Gra- der braucht nur einen so vorzitglichen Berater. wie 

dziadz. Arbeiter Pawel Lyſakowsti aus Grudziadz mit neue Favori'-Masken-Album, Pres 150 Mk (einschlie IE 
Sadwige Grabowska aus Grudziadz. Arbeiter Jozef Stell | Schnittafel), des Favorit-Verlages, D’esden-N, 6, ist. zum 
macher aus Grudziadz mit Amalja Agatowska aus Grudzeadz. Hand zu nehmen. In diesem Album spiegelt sich er nae 


Maskenzaußer weder. Es enthält für Gross und Klein eing 
unendliche Fülle von or ginellen, spassigen antikei und neu 


Arbeiter Jozef Werner aus Krolewlas, Kr Starogard, mit 


Helena Maslankowska aus Grudziadz 


Sterbefälle: Schloſſer Jan JIzyek, 25 J. und 10 M. zeitlichen Maskenkostümen, die anhand gut ausprohi 
Witwe Lydia Winkler, geb Polley, 66 J. Unverehel. Irm⸗ Schnittmuster mit Leichtigkeit selfst hergestellt werden 
gard Noetzel, 29 J. Marjanna Sargowska geb. Soszynska, können, 

A Pralſeda Marjanna Strazewsta, + M Unverehel. „ T2 ?)! 79750 
Helena Spreng'ewska, 16 J. Halina Gburzyk, 30 St Ar⸗ 
beiter Franciszek Matuszewski, 50 J. Bäcker Chit Silber⸗ 95 nöe ste 

g ; ur i 2 Sei 
sztein, 23 J. Gercruda Piszlalsti, geb. Gruß, 32 J. Ed⸗ 5 e Sies. 
mund Makſymiljan Nowicki, 1 M Jan Oſſtowski. 11 M. Grudgiadz, 19 Nobember 1927. 
Witwe Marjanna Weſolowski, geb. Koſeda, 85 J. Antoning 5 
R ro — M 27 T. Wi Balnten — Warszutas. 

Nejewsli, 5 Min. Urszula Agnieszka Ochendal 27 T. Witwe Ä = 
ER: 2 a Dollar amtuch —.— Michtamtiich 8.88 ½ 
Jageſa Wolosz, geb. Rychel, 70 J. Tendenz: behauptet 
N Pofener Geireidebörte oom 18 Novemer 97. 
Aus aller Welt Amtuche Notierungen für 100 Atioar. in Zloto 
= 5 We zen 46. 17,25, Roggen 38.2. — 39.25. Noggenmem (es proz. g. 

* Rakowskis Katze. Der „Cri” teilt eine hälbsche Ge- | ——— 8,25, NRongenmeht (70 br ——— 6,75, Werzenmein (übepror} 

schichte mit von einer Katze, die einem bekann'en Buchhänd- Braugerie 39.0 +2,50, Markt erte —— ——— Dafer 


| 70 00 — 73.0%, 
> »2,79—43,50. Weigentieie 25.81. — 26,54, 
Der russische Botschaf- | 9.00 —468.00. Eßtartoffe m 


ter Rakowski p legte als eifriger Sammler oft in den Laden | Feidernen 18 un 
einzukehren, wobei die fette schwarzhaarige „Manon“ ene 
ebenso unerkläthehe wie leidenschaftliche Zuneigung zu ihm u 5 
fasste, Während der Diplomat in e nem alten Schmöcker | Perautmortlicher Redakteur 8 ga 
blätterte, kletterte sie an ihm empor und ruhte nicht cher, Fernſyrecher Nr 50 


Roas en leie 26,50 - 27.51, 
. sabrufartofiein ’IMenrm 
70 


NRübiegy 
Ä 


Viktortaerben un 7 


In 


R n 


Gruss gd. 


— Letzte Telegramme 
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Minderheiten und pon he Waglen 


Warszawa, 20. Nov. Seit einigen Tagen finden Ver- Bei den galiziſchen Minderheiten ſtößt die Bildung d 
derheitenblocks auf Schwierigkeiten, da die Juden ! 
Bildung eines Blocks der Minderheiten für die nächſten Wah⸗ den Ukrainern zu feiner Eminmag kommen kannten 

len ſtatt, dem die Deut chen, Juden, Weißruſſen. Ukrainer und Oſtgalizien. wird, ſo ſchreibt der Korreſpondent de 
Pieter beitreten wollen. Wie verlgulet, gedenken die ſoziali⸗ Tagebl.“ ein Block aus Ukramern, Juden und den pointic 
ſtiſchen Minderheiten einen eigenen Block zu bilden während Negierungpar eien geplant, wie er ber den Sonrinhemanler 
die orthodoxen Juden mit einer ſelbſtändigen Lifte auftreten zuflande gekommen war 


Die neueſte Jä-ſcheraffäre 


Berlin 20. Nov. Die hieſige Polizei hat in den letzten Geſtern wurden der Hofrat Dr. Raletie unn der Drucker 
Tagen umfangreiche Fälſchungen ruiſiſcher Tſcherwoneznoten Schneider, beide aus Frankfurt am Main. in Wohlau, in der 
entdeckt. Es gelang, in Frankfurt am Main 24 Zenmer ruſ⸗ Nähe von Breslau, verhaftet. Weitere Personen werden 
ſicher Tſcherwonez aufzufinden, die von einer keineren brieflich, teilweiſe auch im Ausland verfolgte. Es ie 
Druckerei im Auftrage eines Geyrgiers namens Sadathbie⸗ in Frankfurt am Main nur die größeren Vorbereitungen 


raſchwili hergeſtellt worden waren Bereits im Auguſt dieſes troſſen wurden Es wurden u a in Frankfurt am m e 
Jahres find ſalſche Tſcherwonez⸗Noten im Berlin aufgetaucht, Stapel Papier mit Waſſerzeichen beſchlagnahmt das für etwa 


2 
wire 


Weiter wurden 
Es ſcheint 


zwe; 
daß die 


200 000 Tſcherwoneznoten neichte 
chees für Ein⸗Tſcherwoneznoten gefunden. 


dern nur für die ruſſiſche Staatsbank übernommen wird, er⸗ 


gaben ſich Schwierigleiten bei der Verwertung Als die No- gefälſchten Scheine nicht in Deutſchland gedruckt wurden, ud 
ten, die man den Fälſchern bei einigen Privatbanken abgenom⸗ man vermutet auch, daß die in Deutſchland umlaufendes 
men hatte, zur Reichsbank kamen, wurden ſie angehalten und | Scheine aus dem Auslande ſtammen. 

von der Falſchgeldabteilung als Falſifikate erkannt. x 


Radioempfangsverſuche im Eiſenbahn Kleiner goinifher Handeisverirag 
zug ö oder Brodorium? 


Warszawa, 20. Nov. Diefer Tage wurden abermals Berlin, 20 Nov Die Vorbeſprechungen ib: . den neten 
Radioempfangsverſuche im Eiſenbahnzug auf der Strecke War⸗ deutſch⸗polniſchen Handelsvertrag werden noch Montag nad 
szawa—Zyrardow gemacht, die zur Zufriedenheit ausfielen. Dienstag in Anſpruch nehmen. Die Verhandlungen geh ir in 
Das Verkehrsminiſterſum hat jedoch die Abfüht, die Empfangs⸗ erſter Linie wohl in der Richtung eines kleinen Handelsver⸗ 
einrichtung ohne Antenne vorzunehmen. Es wurde ein Ver⸗ trages. d. h., eines Abkommens über eine Begrenzung re 
treter des Verkehrsminiſteriums nach Oeſterreich entſandt wo eee eee — T 

ie J ü i jaugs ünſti ö eg. eine oviſoriums in Frage. E B ia 
5 Frage über Nadioempfaugsaulagen günſlig gelöſt worden Fe Bintteg io ich Hert Jactomett oniimifiidh uber 
— feine Beſprechungen mit Dr. Gtrefemimmn 7 ehen. 


Irrungen 


Roman von G. W. Appleton. 


111. Fortſetzung. Nachdruck verboten.) 
Es war dreiviertel fünf. Gerade nach einer hal⸗ 
ben Stunde kam ſie zurück und ſah etwas erregt aus, wie es 
ihm vorkam; nach dem Imperial Studios, Primroſe Hügel 
Punkt halb ſieben, verſtanden! ſagte ſie. Aber, wie der Zeuge 
er lärte, hatte er nicht mit einem der ſchlimmſten Nebel ges 
berijitet, in den er jenſeits des Waſſers geriet, und der immer 
örger wurde, je weiter er ſich feinem Ziele näherte; jo daß er 
alle Mühe hatte, die Ateliers rechtzeitig zu erreichen. Ag er 
dort angekommen war, war, bat ſie ihn, wieder zu warten, 
weil ſie nach Willesden wollte, um den Zug zu bekommen, der 
um acht Uhr dreißig in Euſton eintreffen mußte Der Zeuge 
hatte wegen des Nebels Bedenken geäußert und ſie darauf 
auſmertſam gemacht, daß fie denſelben Zug von Chalk Farm 
aus benutzen könnte. Darauf hatte fie erwidert: „Alſo gut, 
warten Sie auf mich.“ Damit war ſie in der Paſſage ver⸗ 
ſchavunden, und das war das letz emal, daß er fie lebend ſah. 


Auf die Frage, ob er irgendwelche andere Perſonen in den 
Ateliers hätte ein⸗ oder ausgehen ſehen, antwortete er, daß, wäh⸗ 
rend er gewartet habe, verſchiedene Leute ein⸗ und ausgegan⸗ 


gen ſeien; wie viele, wußte er nicht anzugeben, weil er nicht 


troſſen. Die Nachricht von dem beklagenswerten Vorſan hatte großer Menge eingeſunden — eifrig und geſchäftng, u wohl 
lich überallhin verbreitet, und in Künſtlerkreiſen ſchüttelte man geſpitzten Bleiſtif ten, bereit, pikante Einzelheiten einer „ ebes⸗ 
bedenklich die Köpfe, Dort erſchien die Sache jurch bar ver“ tragödie“ zu notieren. Darin hatten ſie ſich jedoch eitit Hille 
dächtig. Es war ein offenes Geheimnis, daß unter der 5 aber wurde ihr Eifer durch eine Arr Senſarton om 


bon Gladys Elliots Anbetern Frank Diron in erſter Reihe Schluſſe der Verhandlung belohnt. 
geſtanden hatte. Tatſächlich glaubte man an einen tätlichen Der Beamte, dem die Leitung des Falles übertragen wor⸗ 
Auſtritt zwiſchen ihm und Philipp Doyle. Dieſer war, wie den war, konnte nur wenig Neues berichten. Er batte die 


jeder wußte, ein Brauſekopf, der ſich leicht zu heftigen Wor- Spuren, auf welche das Zeugnis des Ku ſchers hmwies ver⸗ 


ten und Gewalttätigkeiten hinreißen ließ, und man konnte ſich folgt, aber bis jetzt hatten fie wie er jerder zugeben mußte, 
daher wohl vorſtellen, wozu es gekommen war, als er ent⸗ noch zu keinem Ergebnis geführt. N 
deckt hatte, daß ſeine Frau ihrem ehemaligen Liebhaber im Der Vorſitzende teilte dann dem Gerichtshof mit daß ſich 
Atelier heimliche Beſuche abſtattete. Es war allerdings nicht freiwillig zwei Zeugen gemeldet hätten, deren Ausſaben er 
ſehr tapfer und ritterlich von Frank Dixon, ſich beim Heran⸗ wohl zu beachten bitte. Danach rief er Herrn John Magorich 
nahen der Gefahr davonzumachen und ein Weib der erſten auf. 
Wut eihres Ehemannes zu überlaſſen. Doch das hatte mit Herr Maybrick erklärte, er ſei Rechtsanwalt and untere 
dem eigentlichen Ausgange der Sache nichts zu tun, und über⸗ halte ein Bureau in Pump Court, Middle Temple Die Em 
haupt iſt es ſchwer, die Handlungsweiſe eines Menſchen im mordete ſei ihm wohl bekannt Es wurde jeſtgeſtelt daß er 
Augenblick der höchſten Erregung zu beurteilen Vielleicht der Teſtamen svollſtrecker ihres Vaters war und ihr na den 
war er auf ihre eigenen Bitten weggegangen — eine ſehr wohl Beſtimmungen feines letzten Willens wiederholt gewiſſe Zum⸗ 
denkbare Annahme. Ueber ihre Schuld ſchien kein Zweifel zu men ausgezahlt hatte Am Mordtage hatte fie wieder bei bm 
beſtehen. Angeſichts der geſchriebenen Lüge konnte ihr Ber vorgeſprochen und um einen Vorſchuß von zwanzig Lind 
ſuch im Atelier unmöglich unſchuldiger Natur geweſen ſein. (100 Mart) gebeten mit dem Bemerken daß es ſich un eine 
Das war die allgemeine Anſicht bei den Bewohnern des äußerſt dringende Angelegenheit handle. Er konnte ihren 
Künſtlerviertels. Wunſch jedoch nicht erfüllen, weil er nicht genug bares Geld 
Inzwiſchen war die arme Gladys — auf das dringende in der Kaſſe hate; und einen Wechſel zu nehmen lehnte fie 
Bitten ihrer Mutter, der Frau Elliot. und durch die warme mit dem Begründen ab daß ihr ein ſolcher für ihren Zweck 
Fürſprache von Philipp Doyles Mutter und Schweſter — in nichts nützen könne Endlich hatten fie ſich dabin verſtändigt, 


beſonders darauf geachtet habe; nur auf eine Dame, die kurz aller Stille beſtattet worden. Das Begräbnis war ſehr jorg- daß fie am nächſten Morgen wiederkommen wollte wenn der 
vor ſieben Uhr herausgekommen ſei, könne er ſich beſinnen, fältig verheimlicht worden. Sogar die allgegenwärtigen Lon⸗ erforderliche Kaſſenbeſtand da fein würde: und er go enn 


weil er ſie zuerſt für ſeinen Fahrgaſt gehalten habe. Wie ſie 
ausſah, konnte er durchaus nicht jagen. Daß es eine Frau 


war, die in der Richtung nich Primroſe⸗Hügel weggegangen Ende einer fo traurigen Tragödie verkündigten wie fie kaum nach zu fragen 


fei war alles, was er wußte. 
Da aus Herrn George Robins weiter nichts herauszu⸗ 


doner Zeitungsberichterſtetter waren einmal getäuscht worden, auch wirklich für fie bereit Der Anwalt wußte nicht wozn 
fo daß keine fetten Ueberſchriften in den Abendblättern das fie das Geld verlangte und er hatte richt die Witch fie da⸗ 
Ueber das Verbrechen elbſt batte er fit fei⸗ 


jemals eine Feder niedergeſchrieben hatte. nerlei Meinung gebildet Es war ihm vollkommen ſißber⸗ 


Die Tage vergingen, und wieder einmal war der Gerichts⸗ 


bringen und ſonſt keine Zeugen erſchienen waren, wurde die ſaal zum Erftiden voll Menſchen Es war das Gerücht ge⸗ 


raſchend gekommen und hatte ihn ſtark erichütten Er atte 
die Dame von Kindheit auf getannt und fie ſters teh, boch 
geachtet. 


Verhandlung auf acht Tage vertagt. 


Thornhills Prophezeiung war im weiteſten Maße einge⸗ ſei, und infolgedeſſen hatten ſich die Vertreter der Preſſe in 


derow, Harry Hardt uw. 


| Vorteilhafteßſe Einkaufsquelle 
80 iür 


STRUMPFE 1 = 
- Dame gibt 


in Seide, Wil d’ecosse, Seidenflor und Baumwolle, 


Wolle und Wolle mit Seide 
Neuheit 


Socken sn, 


empfiehlt in großer Auswahı 0711 


Pomorska Fabryka Ponczoch Vet zyauoſchah 


J. 2 O. p. 
Grudzisdz, Groblowa (Plac Kapielowy) — 


>= FEUERT | 
Sonneistag, den 24, ovember 1927, 
7½ Uh abends, im „Tivoli“: 


Großer Tanzabend :: 


zu dem ich meine Schüler aus Grudziadz und 
Umgegend hiermit einlade 
Gä e lönnen eingeführt werden. 
Künſtleriſche Tanzaufführungen. 


Frieda Sinell 


Forteczua 20 a 0775 


5 


— Suche zu kaufen 
—— TIVOLI — 1 Be ann 10780 


— 


Dienstag, den 22 abends 7 Uhr: 


|  mozu ergebenit einladet 


Größte Graudenzer N 


9 
2 2 2 7 RR] 
RN g ” E 
DI ga 14 (neben ber Danziger Bank) f 
Gut eingerichteier 50783 
S damen⸗Friſier⸗ Salon 
mit allen modernen Apparaten (ep Eingang). 
Abonnements in und außer den Haufe. Aner annt 
ſehr billige Pieiſe. A. Sehikanowski. 


gangen, daß eine aufjehenerregende Enthüllung zu erwarten 


(Fortſetzung folat 


Mine Orzel (Adter) Zulammen 20 Alle 


Der deutſche Grokfilm von internationaler Bedeutung! 
Der ſchönſte und beſte Film der Saiſon: 


io mo N nn 
„Die weiße Alabln. Jie 


In den Hauptrollen: Liane Haid, Wladimir Gai- 


Paläfte u. Verbrecherleller in Paris Scrofm able 


betitelt ſich der zweite Großfilm ſranzöfiſcher Produltion. 
Neueſte Berichte aus aller Weit z 


Sem ag nachm 2 Un Gr. Jugend⸗Vorſtellung bauten.. 


In Kürze: „Ruf des Meeres“, „Frauen a 
von Algier“ und „Metropolis“. 6763 Schmiede 


Neuheit! 


Kin derſtrümpfchen Ar. 708 an de Keen 


Teleſon 284 


Rotel zum gold. Löwen 


Donnerstag, den 24. November: 


ae Murfiellen 


Rinderbrufiellen blauen Kulſchermantel 


e ı)) desa!. Pelzmütze und Pelzlragen. 


Briefl Meldungen unter Nr 1300 an die Weichſel⸗Poſt. 


Aus diesjah riger Produ tion habe zur ſo⸗ 
fortigen pıompten Verladung abzugeben 
le den Poſten 


ah EEE ( ͤ v d AERTETTEN 
Hale Telephon | Kino Heute und olgende Ta e de tan e wa 
E | - Superfiim der Wiene Sa hr: 
05 —. die Veicte des Fe dinnnns 
= BT ee —7 | | mit Ego Sym ber Da nv ervreo 


Die Handlung pieit in Ga inen und Wien während 
tes Wentite zes 


Anſang Als Beipiogramm Ine, Hox e ın eine Jean 
5 | Wojie voll qö ter Spannung 


5.15 und 8.15, an Sonn. [ = Auße dem eine Luſt ge Kom dd e. 
und Feiertagen um 4 01 Sonnſa nahm Uhr: c one Juve ndvo Hun. 


auft 
Firma Earl Gerike, 
Groblowa 21. 


u Öhere 


Solide, moderne, geschmackvolle 


u. Viehwage 
veriaufen. Näheres 
A. BB, Michewicza 16, 

3752 


Tuchtig en, älteren 


5 Anzugstofie 


tür Damen, Herren und Kinder > 


Mäntel- Paleiot- und Umhanns alle 


zu Fabrikpre:sen. 


„MARTA“, Lipowa 33 


1 Ireope (Eingang Kılınsk ee 


geſellen 


der ſelbſtändig arbeiten kann. 
| ſucht von ſofort 13800 
E. Domke, 
| Male Tarpno. 


Bemerkung: Die Preise sind, da vVerkaufsiokal 
in der Privatwohnung, also ohne Gescräf's- 
spesen, beoeutend niedriger als in anseıen 
Geschäften. — 


möbl. Zunmer 


mit Küchenbenutzung an 
berufstätige Dame mit N 
eigenen Betten und Wä che 


Moll“ bringt 


Zamöwıenie. 
(Poſtbeſtellungsſchein 
Niniejszem zamawiam wychodzaca w Grudαε,ꝗ 
6razy w Lygodniu „Weichsei-Post' na Grude.ıen 19 7 


Sonnabend 5 uhr nachm. 
auf der Mickiewicza— Sien⸗ 
tiewicza verloren. Abzu⸗ 
geben gegen Belohnung in 
der Abm. der Weich zen poit. 


za 2,74 E wraz 2 opiatamı pocztowemi. „Wertisel- 


Post“ odbieraé bede 2 pocziy — prusze dostarezv: vod 


poni2szyın adresem. (Hiermit beftelle ch die in ur az 
6 mal wöchentlich erſcheinende „Weichſe.⸗Poſt“ pro Dezember 927 
für 2,74 Zl zugleich mit Poſtgevü ır. Die „Wecchſei⸗Poſt“ werbe 
ich durch die Poſt beziehen: ich bitte das Blatt unter vo enber 
Adreſſe zu liefern:) 


A. Kull. 10784 


BR Inſerieren in der „Weichsel 


Imle 1 nazwisko: — 
Vor- und Zuname 


Zu Bi a 
I nur EEE Dit 
3 OR RB —r 


Straße und Hausnummer: 


Kwit pocziowy. 


Poſtquittung. 


. ER = 


tytulem przedpiaty na „Weichset-Post“ za 
Grud nen 1927 r. odebralem, co nıniejssem potwierdzam. 
(Avonnementsgebühr für die „Weichſel⸗Poſt“ pro Dezember 1927 
habe ich erhalten worüber ich hiermit quittiere). 


I . 
— 
n 
a. Kallandſteine. en | 
Anfragen und Beitellungen an 10773 
Cegielnia Szlachta POiNEin nern ER = 5 
A. Erzos4owski. Unterſchrift: ; 


